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Herren Bezirksliga Gruppe 2 Ost (Bayerischer TTV - Schwaben-Süd)

TSV Pfronten : SpVgg Langerringen 
Samstag, 02.03.2024, 15:00 Uhr

Bebst in Einzel und Doppel ungeschlagen

Mit 7:3 setzten sich die Gäste der SpVgg Langerringen in der Herren Bezirksliga Gruppe 2 Ost
(Bayerischer TTV - Schwaben-Süd) gegen den TSV Pfronten durch. Das Spiel am
Samstagnachmittag dauerte insgesamt 2 Stunden . In diesem Saisonspiel mussten sowohl die
Gastgeber, wie auch die Gäste, auf Ersatzspieler zurückgreifen.

Los ging es mit den Doppeln. Nicht so gut lief es für Kretschmann / Schober beim 7:11, 10:12, 10:12
gegen Bebst / Kienle. Chancenlos waren wenig später Wild / Dörhöfer gegen Josties / Huppmann
nicht, aber mehr als ein 10:12, 12:10, 6:11, 10:12 sprang nicht heraus. Nach den anfänglichen
Doppeln standen sich nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei
einem Stand von 0:2 gegenüber. Die richtige Taktik hatte Jens Kretschmann beim folgenden Erfolg
in drei Sätzen gegen Peter Kienle ab dem ersten Ballwechsel. Eine kleine Chance ergab sich
zwischenzeitlich durchaus, als Michael Wild anschließend die Begegnung, in die er auf dem Papier
als großer Außenseiter gestartet war, mit 1:3 gegen Tobias Bebst abgab und eine Niederlage
kassierte. Beim Stand von 1:3 ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz die Schläger kreuzte.
Keine Chancen hatte derweil Ralf Dörhöfer beim 11:13, 6:11, 4:11 gegen seinen Kontrahenten
Markus Huppmann. Chancenlos war dann Thomas Michael Schober gegen Sebastian Josties nicht,
aber mehr als ein gewonnener Satz war nicht zu holen. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 1:5. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte Jens Kretschmann letztlich im
Repertoire, um Tobias Bebst final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 8:11, 6:11, 10:
12. Durch diesen sechsten Zähler war dem Gastteam der Sieg schon nicht mehr zu nehmen. Mit 10:
12, 8:11, 12:10, 9:11 verlor Michael Wild seine Partie gegen Peter Kienle. Ralf Dörhöfer hatte
derweil gegen Sebastian Josties beim 12:10, 11:5, 11:5 hingegen wenig Schwierigkeiten. Seit
Beginn der Serie hat Josties damit nun 18 Siege bei gleichzeitig 10 Niederlagen zu verzeichnen. Zu
guter Letzt ging es dann zum letzten Einzel an den Tisch. Thomas Michael Schober gelang es,
Markus Huppmann im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Duell endete
schließlich mit einem gemäß der TTR-Werte zu erwartenden 3:0-Erfolg. Mit dem Erfolg in diesem
Spiel steht Huppmann nun bei 4 Siege und 6 Niederlagen seit Beginn der Spielzeit. Der Ausgang im
letzten Match führte damit zu einem finalen Ergebnis von 7:3 für die SpVgg Langerringen.

Nach dieser Niederlage heißt es für den TSV Pfronten nun nach vorne zu schauen und im nächsten
Spiel gegen den SC Ronsberg 1919 am 02.03.2024 zu punkten. Die Mannschaft der SpVgg
Langerringen wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen den SC Ronsberg
1919 am 05.03.2024 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 TSV Pfronten

Doppel: Kretschmann / Schober 0:1, Wild / Dörhöfer 0:1 
Einzel: J. Kretschmann 1:1, M. Wild 0:2, R. Dörhöfer 1:1, T. Schober 1:1 

 SpVgg Langerringen
Doppel: Bebst / Kienle 1:0, Josties / Huppmann 1:0 
Einzel: T. Bebst 2:0, P. Kienle 1:1, S. Josties 1:1, M. Huppmann 1:1


